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HAUS VON VELSEN IN ZEHLENDORFALEST
T~

Vs Haus von Velfen liegt an der vom Bahn»
hof nach dem Schlachtenfee führenden

Hauptltraße der Kolonie Zehlendorf »Weit . Ein
8600 qm großes Waldgrundltück Itand für den
Bau zur Verfügung . Durch die Mitte des
Grundltüdcs zog fidh eine Bodeneinfenkung von
etwa 1,20 m liefe in Form einer Waldwiefe .
Diefe Einfenkung hat für die Gartengelfaltung
den Ausgangspunkt gebildet . Die Wiefe wurde
in eine regelmäßige Form gebracht und durch
Bölchungen gegen das höher liegende Terrain
abgelchlolfen. Das Haus erhielt feinen Platz
an dem einen Längsrande der Böfchung und
trat fo in eine organifche Beziehung zu dem
in der Mulde entgehenden Tiefgarten .

Für das Haus felblt wurden ziemlich um»
fangreicheRaumanforderungen geliellt . Obgleich
nicht fehr viele Zimmer gewünlcht wurden ,
füllten doch die Haupträume von beträchtlicher
Ausdehnung fein , fo groß etwa , wie fie jetzt
in den vornehmeren Berliner Etagenwohnungen
geboten werden . Hieraus mußte fich fofort
eine ziemlich bedeutende bebaute Grundfläche
ergeben . Die ebenfalls reichlich bemelfenen
Wirtfchaftsräume find in einen befonderen
Flügel gelegt, der dem Haufe feitlidh angefügt ilt .

Die Lage des Grundltücks zur Sonne führte
dazu , daß auf den Rat des Architekten die
Hauptwohn » und Schlafzimmer nicht, wie an»

fänglich beabfichtigt war , nach der das Grund »
Itück weltlich begrenzenden Leffingltraße ge»
richtet wurden , fondern nach der Olt » und
Südfeite . Hiermit erhielten fie zugleich eine
intime Lage und traten in beite Verbindung
mit dem Garten . Nach Süden ilt das große
Mufikzimmer und ein Damenzimmer , nach
Olfen eine fogenannte Loggia , eine Blumen»
halle und das Eßzimmer gelegt . Sein Haupt »
licht bezieht das Eßzimmer von Norden . Hier
fchließt fich ihm eine geräumige , auf die Wald »
wiefe gerichtete Terralfe an , auf welcher im
Sommer die Mahlzeiten eingenommen werden .
Sie ilt gegen die Leffingltraße hin durch den
Küchenflügel gedeckt, der über die Flucht des
Haupthaufes vorfpringt und fo einen lau»
fchigen Eckfitzplatz gewinnen läßt.

Die Halle , die am weltlichen Ende die durch
zwei Stockwerke gehende Haupttreppe enthält ,
bildet den Mittelpunkt des Haufes , das fie
in zwei Teile teilt : auf der einen Seife befinden
fich die Wohnräume , auf der andern das Eß »
zimmer und die Wirtfchaftsräume . Man be»
tritt die Halle vom Windfang aus , der unter
dem Podelt der breiten Haupttreppe liegt, und
von dem auch der Kleiderablegeraum zugäng »
lieh ilt . Sie ilt fehr geräumig gefialtet und hat
als Hauptfchmuck einen großen Feuerkamin mit
anfchließenden feiten Sitzbänken . Unmittelbar
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Abb . 180 ANSICHT VON NORDWEST
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in Verbindung mit ibr Iteht eine
verglalte Loggia , die nadi der ölt»
lidien Blumenterraffe führt und
zwar durdi eine harmonikaartig zu»
fammenklappbareTür , die die ganze
Breite der Wand einnimmt . Wird
diefe Tür zurückgefdilagen , fo bil»
den beide Räume eine Einheit, - es
entlieht dann ein mächtiger Mittel »
raum von I 6V2 m Länge . Die
Loggia hat erkerartig ausgebaute
Fenlter , die im Sommer herausge »
nommen werden können .

Die Halle ilt in Eiche durchge»
bildet . Das Wandpaneel blieb in
feiner fchönen hellen Farbe ganz
unbehandelt Itehen . Im Treppen »
haus reicht es hoch hinauf bis zur
Brültungshöhe der oberen Halle ,
wofelblt es in einem 80 cm hohen
Paneel feinen Abfchluß findet.

Das feitlich der Halle gelegene
Mufikzimmer <mit diefer durch eine
große Schiebetür verbunden ) ilt ein
Raum von 9,6 m Länge , dem ein
mächtiger Runderker an der Südolt »
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Abb . 182 . BLICK IN DEN TIEFGARTEN
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ecke fein Gepräge gibt . Auf die gute Stellung
des Flügels ilt Rückficht genommen , er Iteht fo,
daß der Spielende oder Singende in die Längst
riditung des Zimmers blickt. Die Zuhörer «
fckaft ilt an der anderen Seite des Zimmers
untergebracht , wo lidi auf der den großen
Runderker umziehenden feiten Sitzbank in der
Kaminnifche fowie an einem Mitteltifdi reich «
liehe Sitzgelegenheit bietet . Der Itattliche Mar «
morfeuerkamin bildet das Hauptltück der Zim «
merausbildung . Er fitzt in einer überwölbten
Nifche, deren Seitenwände mit Schränken befetzt
find <Abb . 187) . Die Wände des Zimmers find
mit graugelbem Stoff befpannt . Die Stöße
der Stoffbahnen bedecken Leihen aus Kirfch«
holz . In Kirfchholz find auch alle Türen , feiten
Bänke , Schränke und Gefimsleilten gebildet, und
zwar ebenfowohl im Mufikzimmer wie im an«
fchließendenDamenzimmer , dem fein befonderer
Ausdruck durch die Itark mitfprediende Fraife «
färbe des Vorhangs « und Möbelbezugltoffes
gegeben ilt . Das Damenzimmer ilt gemütlich
und freundlich ausgeltattet . Es hat einen erhöh «

ten Sitzplatz für den Schreibtifch im Erker ,
und fein auf die öltliche Terralfe gerichtetes
Fenlter reicht bis zum Boden herunter , fo daß
man mitten zwifchen den Blumenbeeten zu
fitzen glaubt .

Das ziemlich große Eßzimmer gliedert fich
in den Flauptraum für den großen Eßtifch und
den erkerartigen Nebenraum fürden Frühltücks «
tifch, - es hat ein Brültungspaneel und Eckleilten
in derfelben hellen Eiche wie die Halle .

An das Eßzimmer reihen fich die ziem«
lieh reich bemeflenen Wirtfchaftsräume an . Den
Übergang bildet ein Putzraum , aus dem fich
auch die Nebentreppe entwickelt, und von dem
aus ein durch das ganze Haus reichender Hand «
aufzug bedient wird . Neben dem Putzraum
liegt zunächlt eine große , mit vielen Schränken
ausgeltattete Anrichte , neben diefer die Spül «
küche. Diefe ilt durch einen großen Mauer «
bogen direkt mit der Küche verbunden . An
die Küche fchließt fich füdlich eine Leuteitube ,
nördlich eine Speifekammer an .

Im Obergefchoß find die beiden Hauptfchlaf«
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ANSICHT VON DER STRASZEAbb . 184
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zimmer an die Oltfront gebracht, - vor ihnen dehnt
fidi ein überdedkter, zum Hinaustreten ein »
ladender Balkon aus . An der Südfeite liegen
zwei Zimmer der Töchter , die durch nifchen »
artige Gelfaltung der Bettplätze so eingerichtet
find , daß fie zugleich als Wohnzimmer dienen .
Außer den nötigen Schlafzimmern follte im
Obergefchoß auch ein großes Herrenarbeits »
zimmer gefchaffen werden . Es hat den bevor »
zugtelten Platz erhalten , nämlich über der
Loggia des Erdgefcholfes, und wölbt fich in der
Mitte der Olffront im großen Bogen in den
Garten hinaus . Über dem großen Eckerker des
Mufikzimmers ilt im Obergefchoß eine Loggia
angelegt,- in fie ragt ein kleines, aber fehr
behagliches Fremdenzimmer mit einem Erker
hinein . Bad , Reinemacheraum und reichliches
Schrankgelaß find in diefem Gefchoß felbltver»
Itändlichvorhanden, - der Wirtfchaftsflügel nimmt
eine Wafchküche, eine Nähltube und ein
Dienerzimmer auf .

Das Dachgefchoß ilt vollltändig ausgebaut
und enthält noch eine ziemliche Anzahl Wohn »,
Fremden » und Dienltbotenzimmer . Die Zimmer
find zum Teil um einen Vorplatz gruppiert ,
welcher indirektes Licht aus den Oberwänden
der umgebenden Zimmer erhält . Sie find teils
als Fremdenzimmer für Ehepaare mit Kindern ,
teils als Einzelfremdenzimmer durchgebildet .

Im Äußeren gibt fich das Haus als fchlichter ,
ländlich gehaltener Putzbau zu erkennen . Der
Putz ilt Rauhputz und ilt in der gelblichen
Naturfarbe liehen gelalfen . Auf dem fo er»
zielten neutralen Grundton heben fich die
blau geltrichenen Fenlterläden wirkungsvoll ab .
Das große rote , ziemlich undurchbrochene
Dach faßt die Baumalfe nach oben zufammen ,
bei deren Zufchnitt das Hauptgewicht auf
fchlichte ruhige Gliederung gelegt wurde . In
der Gruppierung fpielt der vorgekragte Wirt »
fchaftsflügel eine Rolle . Er legt fich gewifler»
maßen als Wächter vor , den Eingang be»
fihützend . In der Tat birgt er auch in Küche
und Leuteitube das Überwachungsperfonal , das
von hier aus den Eingang unter Itändiger Kon »
trolle hält . Im Ontergefchoß des Wirtlchafts »
Hügels ilt eine Portierwohnung eingerichtet, vor
diefer liegt ebenerdig ein kleiner verfenkter Wirt »
fchaftshof. Man gelangt in den Wirtfchaftsflügel
des Haufes , indem man etwa in der Mitte des
Hauptzugangsweges links in einen auf einem
Mittelniveau liegenden Vorhof abbiegt , von
dem aus der Kücheneingang durch eine Treppe
zu erreichen ilt .

Der Umltand , daß der Bauplatz als Eck»
grundltück mit fpitzem Winkel an zwei Straßen
Itößt, brachte ziemlich hohe Umwehrungskolfen
mit fich , zumal die Sockelmauer an der nach
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dem Schlachtenfee hinunterführenden Leffing»
ftraße zu einer hohen Futtermauer wird . Die
spitze Straßenecke ift durch einen pergolaartigen
Sitzplatz betont .

Für die Garteneinteilung war der Wunfch
des Bauherrn maßgebend , daß ein großes Stüde
Kiefernwald erhalten bleiben und ein nicht zu
kleiner Obltgarten gefchaffen werden follte. Der
Obltgarten nimmt die Hälfte der Klopftock»
ftraßenfront ein , ein breiter Längsweg , der
vom Zentrum der Loggia in gerader Richtung
nach dem Gemüfegarten führt , durchquert ihn.
Der Gemüfegarten ift quadratifch geftaltet , in
der Mitte foll ein Brunnen zum Bewälfern der
Beete angelegt werden . Seitlich des Gemüfe »
gartens liegt der Lawn =Tennisplatz . Der Bau¬
herr ging auf den Vorfchlag ein, ihn als Rafen»
platz zu geftalten . Das Experiment ift gelungen ,
denn bei umfichtiger Pflege des Rafens , die da,
wo ein Gärtner vorhanden ift, keine befon-
deren Umftände macht, ift es auch in Deutfeh»
land fehr wohl möglich, Lawn »Tennisplätze als

Abb . 187 . KAMINNISCHE IM MUSIKZIMMER

Rafenplätze auszubilden . Selbftverftändlich ift
eine fehr forgfältige Herrichtung nötig , der
Unterboden muß entfprechend befeftigt werden ,
auf ihn erft wird die Humusfchicht aufgebracht ,
die als Träger des Rafens dient . Das befeftigte
Unterplateau ift entwäffert , während der Platz
felbft eine horizontale Ebene bildet . Seitlich
des Lawn =Tennisplatzes ift ein Kinderfpielplatz
angelegt , bezeichnet durch eine reizende Laub »
Waldung, die fleh dort vorfand . Unmittelbar
vor der Oftfront des Haufes liegt eine Blumen »
terralfe . In dem verfenkten Garten <der Spiel—
wiefe) find zwei Reihen Rofenbeete fo angelegt ,
daß fie einen fchmafen mit niedrigem Kugel »
buxus befetzten Rafenfpiegel flankieren . Die
Beete find mit niedrigen Buxushecken einge¬
rahmt , die an der Rückwand höher find als
an den Seiten . Auf diefe Weife wird die Aus »
ficht von der Sitzterraffe , die fich hier dem Eß »
zimmer vorlagert , fchön begrenzt und der hier
Sitzende hat den Blick in den unter ihm fich
ausbreitenden Blumenflor . An die gegenüber »

liegende Seite der Bö»
fchung foll fpäter ein
Brunnen gefetzt wer »
den . Um im Garten
einen bequemen Rund »
gang zu fdhaffen , ift ein
breiter Weg an den
Außengrenzen herum »
geführt . Die Mulde , die
zu der Anlage des ver»
tieften Gartens Veran »
laffung gegeben hat , ift
an der Grenze der Lef»
fingftraße ausgefüllt , fo
daß man nicht hinunter
und wieder heraufzu »
(teigen braucht . Von
dem Kiefernbeftande
des Grundftücks find

die beftentwickelten
Exemplare auch da er»
halten geblieben , wo
fonft eine regelmäßige
Gartengeftaltung ein»
gefetzt hat . Nament »
lieh kam es darauf an,
auf dem Grundftücks »
zipfel nahe der Straßen »
ecke einige prachtvoll
entwickelte , alte Rand »
kiefern zu fchonen , ein
Umftand , der mit dazu
beigetragen hat , dem
Haufe feine jetzige , von
der Straße etwas ab»
gerückte Lage zu geben .
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